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Rhythmus von Afrika vor dem Altar 

Peter Kratzmann  

 
Brachten ein Stück Afrika mit in die Christuskirche: die Sängerinnen von Agama. 
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Harpstedt Von „verkleideten Hausfrauen“ in exotischen Gewändern sprach Pastor Timo Rucks am 

Sonntagnachmittag in der Christuskirche in Harpstedt, als er die Besucherinnen und Besucher zum 

Benefizkonzert des Chors Agama und der Trommlergruppe Mokpoko begrüßte. So habe er es schon einmal 

im Gespräch beschrieben bekommen. 

Gemeint waren natürlich die Chormitglieder – Frauen, die in afrikanischen Kleidern immer wieder auf der 

Bühne stehen, um unter der Leitung von Komi Amefiohoun in die rhythmusreiche Welt der afrikanischen 

Musik zu entführen. Etwa 60 Zuhörer ließen sich gern mitnehmen. 

Zu dem Benefizkonzert in der Christuskirche hatten sich neben dem Chor Agama auch Trommler aus 

Harpstedt, Oldenburg und Cloppenburg eingefunden. Auf dem Programm standen Lieder wie „Me Io Mahu“ 

(„Ich lebe für Gott“) oder „Gbema gbe la!“ („Rufen wir vor Glück, die Wünsche sind erfüllt!“). 

Für unsere Ohren ist es ein sicher ungewohntes Klangbild, das an diesem Nachmittag zu hören war, mit 

tänzerischen Bewegungen, die ganz aus der Tiefe der Musik kommen und schnell eingehen. Ein Übriges 

kommt von der Trommelbegleitung. 

Zum Programm gehörten auch einige eigene Stücke, die unter der Leitung von Komi Amefiohoun von den 

Trommlern zu Gehör gebracht wurden. 

Gesammelt wurde mit diesem Konzert für einen guten Zweck. Der Erlös soll für die Schule „La Fondation“ 

in Lomé/Togo verwendet werden. Die Schule bietet Kindern aus der ärmeren Bevölkerungsschicht bis zur 

sechsten Klasse eine Ausbildung. 
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Die Kinder benötigen keine Schuluniform, erhalten kostenloses Unterrichtsmaterial, eine warme Mahlzeit 

am Tag und werden von sechs Lehrern unterrichtet. Wie dazu mitgeteilt wurde, beträgt die jährliche 

Schulgebühr umgerechnet etwa 20 Euro – was etwa einem Viertel der üblichen Schulgebühr in Togo 

entspreche. Die Schule finanziert sich ausschließlich aus Spenden. 

Der Eintritt zum Konzert war frei. Nach dem Aufritt baten Chor und Trommler um eine Spende, die der 

Schularbeit zugute kommen soll. 

 


